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           Umwelt, Natur und Energie


Aktenvermerk: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach §9 IV i.V.m § 7 IIUVPG
Vorbemerkungen:

Mit Antrag vom 14.12.2020 beantragte die Firma Licharz Polyamid-Guss GmbH, Industriepark Nord 15,53567 Buchholz die Erhöhung der Produktionskapazität von 6.000 t/a auf 8.000 t/ a Polyamid-Gussteile und Änderung der Abluftreinigung.
Die geplante Änderung bedarf aufgrund der  Einstufung in den Nummern 4.1.8 der 4. Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz (4. BImSchV) einer Änderungsgenehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz ( grds. mit Öffentlichkeitsbeteiligung, worauf hier aber verzichtet werden kann-s.später).
Dies wiederum hat zur Folge, dass das v.g. Vorhaben gem. Ziffer 4.2 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) –in der aktuellen Fassung - zunächst einer sog. „standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls“ gem. § 9 UVPG ( UVP-Pflicht bei Änderungsvorhaben) – hier speziell § 9 IV UVPG i.V.m. § 7 II UVPG bedarf.
Im Rahmen dieser „standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls“ ist zu prüfen, ob von dem Vorhaben gem. den in der Anlage 2 zum UVPG aufgeführten Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Im Einzelnen:

1.
Merkmale der Vorhaben

1.1 
Größe des Vorhabens

Es handelt sich um eine Erhöhung der Produktionskapazität von 6.000t/a auf 8.000t/a Polyamidgussteile und Änderung der Abluftreinigung.
1.2 
Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft

Das Vorhaben wird innerhalb des bestehenden Standortes umgesetzt. Der Standort liegt innerhalb des rechtkräftigen B-Planbereichs „ Industriepark Nord. Somit findet auch keine Änderung ,Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft statt. 
1.3 
Abfallerzeugung

Durch die Erhöhung der Produktionskapazität und der Behandlung ergibt sich lt. Antragsunterlagen kein nachteilige Veränderung an der Schmutz-und Niederschlagswassermenge.
Bei der beantragten Maßnahme ergibt sich lt. Antrag keine relevante Erhöhung der Menge von Abfällen. 

Eine ordnungsgemäße Entsorgung aller sonstigen anfallenden Abfälle (außer denen, die für die Betreiberfirma Produkte darstellen) erfolgt über entsprechende Fachbetriebe bzw. den Landkreis Neuwied als öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger.

1.4 
Umweltverschmutzung und Belästigungen


Keine Änderung der Lärm, Geruchs-,Schadstoffemissionen. Daher keine weitere Umwelt-

          verschmutzung  und- belästigung zu erwarten bei antragsgemäßem Betrieb.

1.5 
Unfallrisiko, insbesondere mit Blick auf verwendete Stoffe und Technologien


Dieser Punkt ist bei einem antragsgemäßen Betrieb der Anlage nicht zu erwarten.

2.
Standort der Vorhaben

2.1 
bestehende Nutzung des Gebietes, insbesondere als Fläche für Siedlung

und Erholung, für land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen,

für sonstige wirtschaftliche und öffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und

Entsorgung (Nutzungskriterien) sowie
2.2
Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit von Wasser, Boden, Natur und

Landschaft des Gebietes (Qualitätskriterien)

Keine zusätzliche Inanspruchhnahme von bisher unversieglten Flächen.
Somit keine Asuwirkungen auf Naturhaushalt zu erwarten.

2.3
Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender

Gebiete und von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes

(Schutzkriterien)
2.3.1 Natura 2 000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 des Bundesnaturschutzgesetzes


Keine Betroffenheit

2.3.2 
Naturschutzgebiete nach § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht

bereits von Nummer 2.3.1 erfasst

Keine Betroffenheit 

2.3.3
Nationalparke und Nationale Naturmonumente nach § 24 des

Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht bereits von Nummer 2.3.1 erfasst

Keine Betroffenheit

2.3.4
Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemäß den §§ 25 und 26 des

Bundesnaturschutzgesetzes

Keine Betroffenheit

2.3.5
Naturdenkmäler nach § 28 des Bundesnaturschutzgesetzes


Keine Betroffenheit

2.3.6
geschützte Landschaftsbestandteile, einschließlich Alleen, nach § 29 des

Bundesnaturschutzgesetzes

Keine Betroffenheit

2.3.7
gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes

Keine Betroffenheit

2.3.8 
Wasserschutzgebiete nach § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes,

Heilquellenschutzgebiete nach § 53 Absatz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes,

Risikogebiete nach § 73 Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie

Überschwemmungsgebiete nach § 76 des Wasserhaushaltsgesetzes

Keine Betroffenheit

2.3.9
Gebiete, in denen die in den Gemeinschaftsvorschriften festgelegten

Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind

Keine Betroffenheit

2.3.10 Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte im Sinne des §

2 Absatz 2 Nummer 2 des Raumordnungsgesetzes

Keine Betroffenheit

2.3.11 in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmäler, Denkmalensembles,

Bodendenkmäler oder Gebiete, die von der durch die Länder bestimmten

Denkmalschutzbehörde als archäologisch bedeutende Landschaften eingestuft

worden sind

Keine Betroffenheit

3.
Merkmale der möglichen Auswirkungen

Durch die geplante Maßnahme sind keine erheblichen negativen Auswirkungen auf das geographische Gebiet oder die Bevölkerung zu erwarten.

Ergebnis:

Hinsichtlich der zu vertretenden Belange sind unter Berücksichtigung der Kriterien für die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls mit der Maßnahme keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen verbunden.

Eine erhebliche nachteilige und nachhaltige Beeinträchtigung, insbesondere der o.g. Schutzgüter, ist nicht zu erwarten.

Aufgestellt am:
15.03.2021
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Kreisverwaltung Neuwied












Bauen und Umwelt

Ref. Natur, Umwelt und Energie

Sprechzeiten
Bankverbindungen

Verwaltung: 
Mo+Mi
07:30 – 13:00, 
Di+Do
07:30 – 16:00, 
Fr.   07:30 – 12:00
Sparkasse Neuwied 
(BLZ 574 501 20) 
Kto-Nr. 90 76

Bürgerbüro: 
Mo-Do
07:00 – 18:00, 
Fr.
07:00 – 15:00
Postbank Köln 
(BLZ 370 100 50) 
Kto.-Nr. 1 71 15 09
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